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"In der Bozner Zelle erhängt . .. u

Roderick Hall- Einziges Ein-Mann-Unternehmen des amerikanischen
Kriegsgeheimdienstes in Südtirol*

GERALD 5TUNACHER

.. Hall gab an, l'in OSS-Agmt zu sl'in, mJt der Aufgabe, im Gebiet von COTrina den Parti­
sllnrnkamp[ZII organiJium und Brücktn zu sprengen. Er bmiitigu, Kontakt mit dem PtlT­

tüanen ColcsrlJi gehabt zu haben, um den Atzwang-Staudamm zu sprengen. Hall wurde am
/9. Feber 1945 I/on QuelldAugust Schiffer], SS-Untl'rJ1urmfiihraAndergasUJI, Gmdar­
meriemeüttr Butz und SS-Obascharfiihrer StOTZ im Kdla dis COTpO d'Armllta erhängt.
Die Angdegenheit wurde dem BdS [Befehlshaber der Sicherheirspolizeil Italien mitgett'ilt,
aber im Bericht wurck ftstgehalun, daß Hall sich selbst in du ZAIe erhangt haht'. "I

SO schilderte der ehemalige Geuapo·Kommandanr von BOlen August Schiffer das
Ende des wohl kuriosesten und zugleich tragisdlsren Einsanes eines alliiercen Agemen
in der Provinz Boz.cn, Die alliierten Geheimdiensrmissionen im VOll der Wehrmacht
besc{2un Europa hanen die Aufgabe, dic Partisanen mir Waffen und Logistik zu umcr­
srürLcll, Infonnationen 2U sammeln lmd Befehle der alliierren Militärs 'lU ühermlneln.
Gegen Kriegsende entsandtc der amerikanische Kriegsgehcimdienst "Office ofSnategic
Services (OSS)" auch in die Provinz. ß01.en und die unminelbar daran angrenzenden
Täler der Nachbarprovinzen mehrere Agenccn. Die Hall-Mission nach Ampclzo (Cor­
tina d'Ampez2.0) solhe jedoch das einzige Ein-Mann-Sabotage.Unrernehmcn nach Süd­
tirol bleiben. 2

Roderick Sreven Hall, US-Bürger, der die Bl'"ennergegend VOn einem Schiurlauh im
Jahre 1937 gut kannte, schlug dem aSS-Hauptquartier für halien VOr, die Pässe bei
CoHina unpassierbar zu machen. Da es nicht möglich war, die wichtige Verbindung
über den Brenner lahmzulegen, solhen zumjndesc die weiccrfuhrenden Pisse durch
gezielt(' Ein-Mann-Uncernehmen gesprengt werden. Es ist nleh, klar. welche Pässe Hall
durch gezieleeSprengungen blockieren wollte. Er scheint aber anfangs geplant zu haben,
das Kraftwerk Kardaun bzw. dessen Staudamm bei Anwang 1.U sprengen. Das Kraftwerk
in Kardaun zählte bei seiner Errichtung in den 20cr Jahren zu den größren seiner Art.
Hall, ein Geologe und Abenteurer, srellre sich sdbsr für diese Mission zur Verfügung.

~ Diese-r Beirrng basiert auf einem TeiJkapird des 1999 erscheinenden Buches "Verhangnisvolle Vor­
cnuchcidung~ Südrjrol und die Geheimdienste 1943-1945". Alle fremdsprachigen Dokumenre wur­
den vom Verfasser ins DeU[5ehe übcr.sctzt. Ergtin"l.ungen und Ausla.ssungcn sind mit \_ ,-I gekennY:ich­
IU'1. Der Verfasser dankt den Kolleginnen und Kollegen des Isciwco storico bc:llunc-se ddl:l Rcsim:nu c­
ddJ' cca comcmporanc:l in SeHuno für die vielseitige Hilfe

I _Fim dctailed inrerrogation rcpoH on SS-Sturmbannfi.ihrtr Schiff('r, August" 9. 11. 1945.
(SECRETJ. NJ[ional Archives Washingroll (NA), Record Group (RG) 226 (OSS), E[my 194, Box 65,
Folder 286, Landon X·2.

2 Innerhalb des ass waren die Abtcilungen Secrcr IlHclligence (SI) für Spionage:, Special Operations
(SO, für Sabor'lge und Moral Operariolls (MO) fi.u Propaganda w5[jndig

Steinacher in Tiroler Heimat (1999) Jg. 63. 
Copyright 1999, Universitätsverlag Wagner Ges. m. b. H. Innsbruck. Used by permission.
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Die Leüung des ass lehme das Projekt zul1achsr ab, weil auch im AmpeL.:W, das J923~

1943 zur Provinz Belluno. abcr :;eit der dcmschen Beseaung rmliens im SeptembCI
1943 wieder zur Provinz Boz.en gehöree, mir einer Uncersrürzung durch iralienische Par­
tisanen kaum ZlI rechnen war. Eine Geheimdienscmission in den Raum Südriro l

erschien dem ass daher unrealistisch. Schließlich wurde Hall einem OSS-Uncerneh­
mel1 nadl Belluno bzw. Tolmezzo (Deckname des Unternehmens war "Mercury-Eagle")
z.ugeceilr, mir der Option. sich später von dieser Mission 'lUsammen mit einem Funker
nach Ampezzo abzuscrzcn.}

Im ßelluno arbeitete Hall zunächsl als alliierter Verbindungsoffizier mir den P..lrrisancll
der Val Cordcvole zusammen. Die Bcllunescr Partisanenbrigadc Val Cordevole bildete­
sich im August 1944. D3 die Gründungsehr spät erfolgt und das Belluno bereitS in Ope­
rationsgebiere der verschiedenen Brigaden umcncilr war, konmc der neuen Brigadc nur
der enge Raum der oberen Val Cordevole zugewiesen werden.~ Obwohl die Brigade­
anfangs ein Ableger einer kommunistisch orien,ienen Garibaldibrigade war, war sie le(1.(­
lieh sogar offen .amikommunisriscb eingesrellt und wurde im Belluno als milirätischer
Arm des "KleinbürgatumJ und der &,urn" angesehen. 5 Die Enge des Einsangebietes
wurde von den anfänglich ISO Mann der Val COI"clevole als Einschränkung empfunden,
dahcrnchrcte man das Interesse von Anfangan aufdas bellachbarre Gaderralulld das ösr­
liehe Südrirol im allgemeinen. Da auch der aSS-Agent und Verbindungsoffizier bei der
Val Cordevole Roderick Sreven Hall auf Aluionen in Si.idtirol, seinem bestimmren Ein­
saezgebiet, drängte, konzemrierre man sich immer mehr aufSücltirolcf Ziele. Zunächs{
organisierte Hall Materialabwürfe für die Partisanen und versorgre den OSS mir derail~

lieHen Informationen über die deutschen Befestigungsanlagen der von den Alliierten
gefürchteten ,,Alpenfesrung".6 Die amerikanische UnrersrürLling der Brigade war auf ins­
gesamt drei MareriaJabwürfe im Dezember 1944, Mäf'2 und April 1945 beschränkr.
Dabei handelte es sich vor allem um Lebensmittel, Kleidung und Sprengstoff. 7 Aufgrund
der feindlichen Halrung der Südriroler Bevölkerung stürzte sieh Hall auf die Partisanen
der Val-Cordevole, sozusagen am äußersten Rand des Parti~al1cngebietes.8 Im Jänner
1945 wurde das Gebiet v.on Buchenstein, Pustenal, Gadertal und Gröden der Val-Cor­
devoJc-Gruppe vom Parrisanenkommando der Piave-Region zugewiesen. Mit den Par­
tisanen fühne Hall in Südtirol vor allem demonsuative Sabotageaktionen durch. Im
Feber 1945 gelang es den Parrisanen, einen Bombenanschlag aufdie Bahnverbindung bei

) $tcwau ALSOf,rrl,omas BRADEN, Sub Rosa - The ass and Amcrican hpiollage, New Vork 1963.
205.

4 "Verbale di riunione lcnUIO jJ giomo 181811944", Archivio Istituto Storico della Resistcnu e
dell'ccl comemp0r.mea di Iklluno, busta 9 bis, I2.sc. "Val Cordevole"

~ Z~r Geschichte der Brigade V.,I C.ordevole ~g1. Giuseppe lAND!, Rappono sulla resistenza neUa
l.Ona PI~ve. Milano 1984, hier 24 J, Wlchtige Hinweise l.ur polirischen Ausrlchlung der "Val Corde­
voie" bei Giuseppe SOltGE. Aspeui di convivenu C di bdligcIOin2.<l1f3 panigiani ed aUlOtil1llocali: Isabel
dc Obligado, la comfi$J di Zoldo. in: ISlifUfo smrico bellunest: ddla resisrenza c dcll'cr.1l eonremporaneJ
(Hg.)~ A.spcnj milirari ddla rcsis,enu bdlullcse e venera, Tra ricerca e lesümonianza. Quaderno di "Pro­
{agonls~t" 5 (1991) 127ff. Vg1. auch Aldo SIRENA, La memoria delle piet:re, lapidi e monumcmi ai par­
figiani 111 plOvincia di Bdluno. 1996

G Vg.1. Rodcrick 5lephen Goowpced Hall. In: Phillips AGldemy. Andover in Word War IJ (edited by
Leonaro F. ]AMES), Ando'Ver (Mass.) 1951, 144ff.

i ..Sroria delJa Brigal3 Alpina ,Val Cordevole'··, ohne Datum. Archivio Isüwro srorico deli... Resi­
Slen2.a e dell'era comcmporanea di Belluno, busla 9 bis, fase...val Cordevole"

6 Ebd
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13runcck - Dlcrcnheim zu verüben. Für drei Tage war die Verbindung daraufhin unter­
brochen. Mehrmals wurdcn Telefonverbindungen im GaderraJ gekappt LlIld SprengsfOf[
an das Narioll:lle Befreiungskomitee ("Comiraro di Liberazione NazlOnale CLN") Bozen
via Bruneck geliefen. ') Diese Unternehmen waren mit besonderen Schwierigkeiten ver­
bunden. da ,.sich di~ dortig~ Broälkerungdnmchftrondlich uigu"IU. Zweifellos waren die
Beziehungen zwischen Val Cordevole-Panisanen und Südtirolern, insbesondere mit der
angrenzenden L,diLler Bevölkerung, VOll Haß erfüllr. In der Zeirung der Val-Cordevole­
P:utis:lnen erschienen vor Kriegsende Artikel wie dieser:

..An unsere Därftr~nzen Dörftr b4Stardifcher Natur an,' es sind die Därftr der Optan­
Im: in der Mehrheit sind sie /;.plirna. wenn eJ bequem ist. doch Deutsche sind sie immer.
Diese Dörftr geben DeuHchland ihre Söhne. um ume"" Lrutm. dir nicht so denkm wie 1ie.
die Kehle durchzuschneiden. [... ] Sie sindgegen Uni. Dm Gesetz des Krieges heißt: Sie mjiJ­
sm zahlen. Die Mmschm dr:r Berge haben eingum Gediichmis." I I

Dieser aufgestaure Haß zwischen den Bellunesern und ihren ladinischen Nachbarn
enrllld sich dann zwei Wochen nach Kriegsende, als Partisanen der Val Cordevole fünf
Grödner enrfühnen. folterten und töteren. 12

Halls "Komokt zu den Nazis" war "reine alte Frnmdin"13 lsabe! de Obligado (gebo~

rene von Kuhnenfdd), eine Gräfin Schweizer Herkunft. Sie brachre HaU mic Dr.
Huben Lauer, dem deU[schen Berater des ßelluneser Präfekten. zusammen. Lauer gab
sich gegenüber Hall als öSlcrreichischer Pauiot zu erkennen und unterstützte ihn auf
vielfältige Weise. So venögenc cr etwa Berichte über Matcrialabwhrfe an seine Vorge­
setzten. damit die Panis:.nen das gesamre Material in Sicherheit bringen kOnlltel1.l~ Im
März 1945 kam es zu einem Treffen zwischen dem Kommandanten der Gendarmerie
in Belluno. 55-Offizier Kar! Gcorg. dem Kommandamen der Val Cordevole, Davare
Lino. seinem Kommissar 'Ioni Berna, dem demschen Berater Dr. Huben Lauer und
der Grähn de Obligado. Was bei diesem Treffen besprochen wurde, bleibt bis heute
ein Rätsel. Vermutet wird, daß Dr. Lauer und die vermeintliche britische AgelHin
Obligado eine Panisanenaktivitär in Südtirol verhindern wollten. Man witd ~on seiten
des OsterTeichers Lauer die Schlußfolgerung, daß italienische Partisancnratlgkeit in
Südtirol gleich einen Anspruch lraliens auf die Brennergrenze impliziert. vertreten

9 "Brigara. Alpina ,Vat Cordcvole' Coma.nclo. oggeuo: Azionedi sabor.1ggio~, gezdchncf lJ Commis­
sario Peg. JI Comandante Euore. olme Datum. Archi\'lo lstiIllfo storico ddJa Resisrenza e ddl'ela con­
temporanea cli Belluno. busla 9 bis, fase. MVa) Cordevok".

10 nScoria ddla Brigara Alpin:!. ,Val Cordevole'''. olme Darum, Archi.,·io lSlirllto Slorico ddb Resi­
stenz:. e deli em comemporanca cli Belluno. busfa 9 bis. fase. "Val Cordcyole".

I1 Das Originab.haf laulet: .. Gm i nos"i r;ol1finano dri paNi ai luiIJ~m biUlardtt: sono qlfrili dtgii
"pinnt!: ill maggiomnUl us! SOIiO iwliani (qfllmdo cOllvimd. Udrsfhi (srmprr). QU(SfI palsi aannotti"t G(r~
maJJia i lorD Figii ptreh, wngano 11 scaJJnaIY i nos"i r~om!lJi ehe non In ptTlSIJn() come loro I... }_ Em sonQ
COllfTO ai not. La ,~( di gum1l; J/na: devono pt'4garr. Ln gmtr di m011lfltlllll!(/ in mrmoria bu()n~. ,. ,.Au~­
tri::l:ci", in: Tremil:o. n. 19, 10.2. 1945. Zit_ nach 1...ANLll. Rappono suJla rCSIStenz.1 nelb wlla PI:lYC (WII:

Anm. 5), 173
12 Vgl. daw Gerald $T~IN"C~ER, Nicht verg.essen, nur "erschwicgcn - OSS-Unter.nehm~n

"Tacoma" und das Massaker In Groden 1945. Ein Bcltrag LU Option und Kricgsclldl: lJl Groocn, ltl:

A..-bcirskreis ~egionalgcschichte (Hrsg.) Geschichtc und Rcgion/slo~i;1 (; regionc 6 (1997) .16.'3:-194..
t3 Zif. betJAMES, PhiUips AClclemy. Andovcl in WOlld War 11 (wie Anm. 6),185. Hall m einem sei­

ner Briefe ;an die Elfern
1-4 JAMES, Phillips Academ,., Andovcr in World \YJM I1 ISS
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haben. Eine Überlegung, die auch die Gruppe um Bruno de Angelis. Leiler des iralie­
nischen Befreiungskomirees und später Präfekr in Bozen, "lll hektischen Aktivitäten in
den lenten Kriegsragen vetanlaßle. Es ist Jedenfalls inreressant, daß gerade in dieser
Zeit die Neuaufteilung der EimarLgebiere der Panisanen fesrgelegt wurde. Die o_berc
Va] Zoldana. die die mächtige Gräfin mit besten diplomati5Chen Kontakten de tacro
konrrollierre, wurde den Val~Cordevole-PaC(isanenzugereilr. Als das Partisallcnkom·
mando der Piave-Zone von diesem geheimen Treffen erfuhr, kam es zum Proz.eß
wegen Hochverrats gegen LinD Davare, Toni Berna und die Gräfin de Obligado.
Die Angeklagten seeIIren den lnllalt des Gesprächs als Verhandlungen über eine
lokale Wa.ffenruhe in der Val Zoldana hin. 's M<lngels an Beweisen wurde der Proz.cß
eingesrellr.

Am 25. Jänner trenme sich H<l.II. ohne aufden Funker zu wanen, von den Partis<lnen.
Ein Schneesturm soHte seine Bewegungen in Conina verdecken. I' Von dieser Mission
soUre er nich( zurückkehren. Das wei(ere SchicksaJ Halls konnre erse im Mai 1945
reketnsuuien werden. Der ass und andere amerikanische Stellen führten verschiedene
Befragungen und Nachforschungen durch, die das Schicksal Halls klären sollren. Di~

Berichte geben z.um Teil ein sehr widersprüchliches Bild wieder, und die verschiedenen
Versionen widersprechen sich ofr in wesentlichen Punkeen. Eine "abgerundete" D:usrel­
lung ist kaum möglich, weshalb sich der Verfasser für eine kommemierte Dokumenten­
darsrellung emschieden har.

Dokument 1 - Oie Berichte der Hollingshead-Mission

Mine Mai 1945 nahm eine OSS·Mission unter der Leitung von Roger Hollingshead
in Corrina ihre Tätigkeit auf. Sie sollte das Schicksal von Hall klären.

"Memorandum.
BemfJ: Umstände der Cifangennahme von Hauptmann Roderick S. C. Hall.
J. Am J J. Ma; J945 befragu ich in Cortina d'Amprzzo Dr. Franz von Lospichel. rhema­

ligm SS·Obasturmführer von Cortina, in Zusammenhang mit drr Gefangennahme von
Hauptmann Hall. Von ihm erhielt ich die beigrfiigte Stellungnahme, die alle Fakten enthält,
an die rich Dr. Lospichel erinnert.

2. In düsem Zusammmhang istfest2".uhaltm, daßDr. Lospichrl vom örtlichen Partisanen·
kommando in Cortina ah rhrenwe1ur und korrekter Mann eingestuft wird. & fthlen Hin~

weise au/Grausamkeiten oder Obergriffi. die mit ihm in Vn-hindung gehracht weTdrn könn·
tm. Es ist auch festzuhaltm. citl.ß Lospichel währendleines Vn-hörr !inen sehrgufen Eindrud:
aufmich machte und keine Informationen zu t)lrhdm/ichen schien.

3. Während del Verhörs der ForltUJltche (deI Waldhüters) Alberti MicheIe wurden folgendt
Tatsachen zur Aufgreifimg Halfs /estgestellt. Dieu halte ich fiir glaubwürdig in dieser Sache:

Gegen Mitte Jännt7 J945 trafAlberti aufrinnn Roufinrgang ah ForJtwache etwd 500
Meter vom DOlfCampo di Sopra entfernt (etwa zweieinhalb Kilometer von C(Jrtina) eint
Perlon. die lieh lpäter als Hauptmann Hall heTaussttUu. Als Albert; Hauptmann Hall ast·
mals btge~1t'te. Jaß dieser in tieftr Dtprt's:Jion btl einem Holzhütte, seine Ski und leine MP
lagen neben ihm in Griffweitr. Hall hatte einen Stiefti ausgezogen und rieb den Fuß mir

IS SORGE. Aspeni (wie Anm. 5) 127 ff
1(, SORCE. Aspeni 145.
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Schnu eIn. Alberti giht weiter an, daß Hall eine Art von Uniform mig, offinbar eine Fiie­
gakleidung und eint Art von Distinktionen, an welche Albuti sich nicht gmau "innern
konnte. Albern ragu weiter aus, daß reine emr Reaktion Mitleid fiir einen offinbar in Not
gemmun Mann war, und er hot Hauptmann Hall auch seine Hilft an, ohne zu merken,
daß~ rieh um einen alliierten Offizier hantuln könnte. Hauptmann Hall, obwohl er sehr
wenig italienisch sprach. akuptieTte Alhertis Angebor und begkitete ihn. ohne Witkmand
zu leisten, nach Campo. Alberti nahm Ha/Ir MP undreine SH Albertts wiefkrholu Ausrage,
daßHall mehT711i1ll aufita/ieniJch ragte: .lch habe /)()n diesml Lebm genug', iIt lJOn Intrrme,
besonders in Verbindung mitfoJgmrkn Fakten:

tl.) Hauptmann Halls MP war in leichur Reichweiu, aber er machte keine Ammngungen,
Alberti Widersrand zu leisun. Er erlaubte ihm rogar, die MP zu tragm;

h.} Hauptmann Hall folgte Alberti und machte luinen Versuch, seine 45u Pistoit zu bm"t~

un, die er an reinem Körper nach Campo trug;
c.) Alberti ist ein ßlter Mann und machte seim Runden unb~affn~t, JOJaß er ~inem jungm

enlSchlorJenen Mann kdnen effiktildn Widtmtllnd mlgegenulZm könnte;

Nach dt:r Ankunft im Dor{Cßmpo betraten Hall und Alberti ein Haus. um rich aufZu­
wärmen und ein GIm hej~ Milch zu trinken. Nach t"i,um Gespriüh mit Doifbewohnern
1}(:rmuuu: Alberti. daß es rich um einen alliierten Offizur hand~/n könnu ,md rntrchloß
sich, die FelJgenrkrmerie in CorJina in dieser Angelegmhm anwrufen. Ung~fiihr eine
Stund~ spiiter kamen zwei deutsche Polizirten und hrachun Hall nach Cortina. Mit offin­
sichtlicher Ehrlichkeit machte Alber'; die Bemerkung, daß Hall nicht zu ftiichun IIasuchte.
Hall wiederholte mehrmßls: .Ich habt' von dierem Lehm genug. . Nachtbm Halt nach Cor­
finn gebracht wurde. haNe Alherti mit dem Fall nichts mehr weiter zu tun. Cerüchuweire
hörte er, daß Hall Lospichel ühergebrm wurde und später nach Bozen geschickt wurM. Ober
sein weiterer Schicksal wußte er nicht!. Am Jag nach Halls Transport nach Cortinn beglück­
wünschten zwei deutsche Polizirten Albnti zu reiner Wachsamkeit und übergaben ihm die
Ski von Hall als eine Art Belohnung.

4. Es wird weiter angenommen, daß Albertis Verhaltm während der Befragung reine
Glauhwürdigkeit bWiitigt hat. Die Partiumrn-,Polizei' von Cortina jetknfalls meinu, sie
wollt: nm nächrten 1itg Alberli ein~m ,check' unterziehen, und daß ein afJizieller PoJizeibe­
,·icht mit Albertir Aussagen angelegt werden wird. ALr ich 12m frühen Morgen des J2. Mai
von Cortina nnch Boun reiste. war fch nicht in der Lage. eine Kopie dierer Berichtr zu
bekommen, und seither harte ich nicht mehr die Möglichkeit nach Omina zu kommen.

5. Ebenfalls am Abend tk5 J J. Mai habe ich Michielli Angelo, Sohn der Giusepp~, Villa
Elba, Via Cmtel/o 8. Cortina, einvernommm, der als eine Art Hausmeirter für Lospichel
arbeitete, als rieh HaU dort aujhieft. Seine offinbar auch vollkommen glaubwürdigen Ausra­
gen waren die filgmden~ Eine; Abends zwischen dem 20. und 30. Jänner erhielt Michielli
Anweisungen, ein Extra-Bett in Lospichels Villa herzurichten r..}. Am nächsten Tag lernte
Michielti Hall als amerikanirchen Falhchinmpringer-Offizier kennen. Wie sich Michielli
erinnert. hlit!b Hauptmann Hall zwei Nächte in tkr Villn, um am Morgm Mr dritten läger
nach Bozen zu.fahren. Michielli war ganz sicher in reinen Fertstellungen, daß Hall sehrfröh­
lich, se/hrtbewußt und offtnbar in guter physischer Kondition war, Michiel1i war ebenfallJ
absolut richer, daßHalt nicht mit einem Stock ging, noch üht!r einen wunden Fußklagte oder
sonstwie Anzeichen machte, daß n an Frostwurukn litt. Michielli sagte, daß Hauptmann
Hall mitgrößter Freundlichkeit behandelt wurde undan Dr. Lospichels Tisch aßunddßßsie
angeregte GeJpriiche dabei jUhrun. Einer Abends ergab rich auch ein g~selliges Zusammen­
sein, bei dem viel wtin floß An einem der lIormittage während Halls Aufenthalt in der
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Lospichel-Villa brachte Michj~J/i Hall dne Schreibmaschine, mir der. laut Mi,hie/ll. Hall
ohne Druck .mn~ geheimdimstlichm Unternehmm in "lien Einulheitm festhielt. ~ichie~li

erillnerfr sich wle~rholr auch an Halls Offinhett In bezug aufseme Cehelmdiensnatigkm.
Halt soll Michielli ofur Einulheiten über seine Aktionen als Partisanenkummandant mitge­
teIlt habm. Als ich ibn dnnach jmgu, kunnu sich Michielli jedenfalls keiner Einulheiten
erinnern. Michielli steilte fist. tißß am Morgen reimr Abfahrt nach Baun mit tkrn Auto,
b~leitet vom deutschen Leumant Nohova, Hall die Hand von Lospichel in der mit einem fir
Freunde üblichen hn-zlichen Händedruck schümlu.

6. Nach dem Verhör von Michielli lJunahm ich MutJchkchner Giuuppe, Sohn des 841­
dmsare. wohnhaft in Mderes, Cortim, d'Ampu.zo. ehemaliger Fahrer von Lospichel und
Chauffiur des Autos. mit dem Hall nach Boun gebracht wurrU. Seine Aussagen waren die
folgendrn: HalJ wurde während seines ßnftägigen Aufenthalts in Cortina besonden gut
behandelt und war bei guter Cesundh~it und wohlg~iIlunt. Er zeigte k~ine Anz~ichen von
Angst oder Besorgnis. MUlSchkchncr beobachtete mehrmals, daß Hall am Tisch mit Lospi­
ehel fröhfiche Gesprliche fUhrte. \Ior dem Krieg war Mur.schlechner im Hotel Argentina in
Cortina angestellt. in dem Hall J937 währrnd sdm's SchiurlAubes wohnte. Hall erkanntf
ihn wierkr undfragte ihn nach tkrn Befinden von Qnde~n Hote"mg~ste"ten. MutschltcJmer
zufoJge luar Hall uhr offin. was seine Gehl'imdimsttätigk~it betriffi. rmd beuichnete sich
selbst als .Partisanenchef. Mutrchlechner bestätigte die Aussage. dAß Hall ohn~ Druck einen
langen rnaschin~geschriebenm Berichr über sdne Aktivitäten als Agent vorbereitet hat. Oen
Grundfiir diese Annahme konnte auchdies~r Zmge nicht angeben.!. .. J Während der Fahrt
nach Bozen Joll Hall I);el gescherzr haben. und mehrmau sagte n, MUlSchLechner. L~urnanl

NohoV4 und er würden sich nach dem Krieg wieder aufSchiurlaub in Cortina treffin- Hall
sei ,slUlo' von seinem gehetzten Ag~ntenlebt'n geweun, und war woh/froh, das Kriegrende in
der Gifangenschafi abzuwarten. Deshalb JeiJute er auch der Forstwache AlberN keinen
Widerstand.

7. Wie Michielli konnte auch Mutschkchner keine Angaben über Halls weiteres Schicksal
machen. Es mll!an dieser Stelle tißraufhingewiesen werden. daß Hauptmann Albert Maur­
azzi vom 267J Spec.[ialJ Recon.{aissance} Bfattailo}n.• den ich in Duzen am J4. Mai J945
trat äußerte. daß er weitere und dttai/iiertt Angabm über Halls Schicksal nach seiner
Zuweisung zum Gestapo-Hauptquartier dieser Stadt haben wird. "17

Dem HoJIingshead·Bericht ist als Anhang die handgeschriebene deutschsprachige
Erkl.ärung des ehema.ligen SIPO-Kommandanten von Cortina, Franz von Lospichel.
beigefügr.

"Ich. Dr. Franz v. LospicheI. kann über die Fest1Ulhme und tißJ Schicksal des Kapitän
Roderick HalJ bei meinem Eidefolgendes angeben: iGlpitän HaJi wurde MItteJanuar 1945
fNtgenommen. Ein Waldhüter fand Hall in ziemlich ~rschöpfrn Zustand bei einer Holz­
hütte in dtr Nähe der Ortschaft Campo (Gemeinde Cortina). Der Waldhüter (AlberN'. [ein
WOrt unleserlich] bereits festgestellt) nahm Hail die MP ab undforderte ihn out ihm zu
folgen. H. wurde in Campo von der Landwacht übernommm und vom CendarmenepoSfen
vorschriftsmäßig dem Außenposten drr SichuheitJpuliui [SIPO] Cornnll. übasullr. Nach
den bertehmden Befehlen undErUlSSt'n war H. als Agent zu behandeln und durch die Sicher-

17 "Subjen: Circumstallccssurrounding c:aplUrc: OfC3puin Roderick S. G. Hall Comp:my 0 2677
TH RegimenrOSS (Pro\"isiom.1) APO 512 U S. Army" 16. 5.1945. {SECREn. NA, RG 226 (055)
E126,B9,F83 •
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heitspoliui zu 1J~m~hmen. B~i Kapitän Hall wurdm gefunden: dne amerikanlsche MP. ~in

Colt, ein hmglas, muas Munition, ~in kleiner Rucksack. Visiu (alt). H sdbst trug einr Ar,
Ffiegerkombinatiorl, die allg~mein nicht einwandfreI aiJ Uniform zu erlunnen war. Aller­
dings trug er, soviel ich mich noch erinn(77f kann, aufemn Achul dir Kapitänsrangabui­
chen. Wt>/ters war Hall im Bes/tu t>inrr Legiti1114tion tks ,USo War Deparmunr' mit Licht­
bild und richtigem Namm. H. war mir aus Vtrnehmllngen der Partisannt und dem ßtricht
des Leutmints der SchulZpoiiui WIlli Auerhach dls Verbindungsoffizier der anglo-amtrika­
nischen Miiitärmission zur Brigade, Ca/vi' bekannt. Er war im Sommtr J944 im Cadore
tiitig, gab dort Bcfrh/~ zu Brückensprmgungm und Aktionm der Brigade .CA/vi , Lcumant
Auerhach (Leutnant Auerhach war zuletzt bt'i der Schutzpolizei in Trient. Ich habe mir ihm
juk Verbindung wr/oren), der zur Zeit tkr FestnAhmr Halls bei mir aufder Dienstsu/k
arbeitete, war im]änner J944 über ein Monat G~fangent!Td~r Partisanen. Er trafmit H.
einigemal zusammm und sagte aus, daß Kapitän Hall bei den Partisantn ein~ amtändig~

Behandlung der deutschen Gifangmen durchsetzt(. H. erklitru mir zuerst, daß er vor kur­
zem mit einem amerikanischen Flug:uug notlanden mußte. im iibrigm iibn seinr militäri­
schen Aufträgt' keine Auskunftg~b~n könn~. Ais dann aba ~in~ Grgtniibt'rstellung mit Leut­
nant Auerbach erfolgt~, bq;riißten sich die beitkn in kamerndschaftlichrr Weise und H. gab
zu, dAß rr schon seit]uni 1944 in der Carnia und im CadDre täriggewesen sei. H. gab eini­
ges ZH. /Um ich ihm auf Basi; !Ion VernrhmungJmitschnften lIOrhielt. Er betontt' jedoch
immer wit'der, daßer aber miliräriJche Aufträg~ nichts angebm düife. leh kann bei meinem
Eide verlührrn, daß H. von mir in tkr korrrktut~n Weise befragt wurde. ~nn er dit Aus­
sagt' verweigerte, drang ich nicht weiter in ihn, sondern hemerku nur, daß er wahrscheinlich
in Boun h(!im Kommantkur unter Druck geutzt werdm würde. Schließlich erkl;iru Jich
Kapitän Hall bereit, mit Schreibmll5chine eine Nit>derschrift über mne Tiitigkrit zu vnfas­
sen. Die NiuJerschrift war nichtssagend und enthielt mcht einmal das. was ich über seine
Tätigkeit Khon wußte. H. wurM bei mir in der SIPO-5ulJe in der einzigen zur VrrfUgung
suhmtkn illk untergebracht und von Landwacht und GendaT77Zt'rubeamten bewacht. Er
hatte einen wannen Raum, gutt"s B~tI, Tisch und Stühle. Bücher, dIl5 Essen du Dienststelle.
Wein und Badegelegenheit. Einmal ließ ich ihn zu mir in daJ Eßzimmer bitten, wir saßen
bis zum frühen Morgen zusammen und unterhielten um über verschiedenepolitiJChe Fragen
(Zeugm der Behandlung sind Angelo Michie/h: mein t>hem. Hausportier. Mutuhkchner,
mt>in ~"em. Kraftfahrer. die Landwachmanner, dir H. bewachten. 5ämtl,ch~ in Coytina).
fch mußte pflichtgemäß sofort an meinem Kommandrur in Boun Meldung von der FeS/­
nahme des KBpitiin Hall machen. !tob bat. den KommandLuT HaI/vorläufig in Cortina zu
befassen, was abgeILhnt wurde. D~r K(omman}deur sagte mir zu, dn.ß Hall anständig
hehandelt werden würdr undgab mir Bt'fth/, H. so schnell wie mjjglich nach Boun zu über­
stellen. Nach einem 3- bis 4tizgzgen Aufenthalt in Cortina wurde Hat! mit dem PKW der
Dienststelle nach Boun üht>ystel/t (KraJt:fthrer MUfJchlechner fthr den \.%'gen). Beim
Abschied bedankte sich Kapitän Hall nOLh bei mir für die gute &handlung und Jagte, er

hoffi, daß wir um bald, wenn Friede rt'ln wird, in Cortina wiedersehen (50 viel ich mich
t!rinnun kann, war Michie/ii dabei). Soviel ich mich rrinnern kann. verlangte ich vom
Kommantkur t'int' Rückiiberstel/ungdeJ H. nach Cortina. Ich bekam hieraufkeine Antwort.
Ich glaube, er war im Miirz oder Anfang April d[ieses] JlahresJ, als ich rrfuhr, dAß Haupt­
mann Hall sich in Bozm in tky Zell~ erhängt habe. Hall Joll einmal, als Boun bomhardiut
wurde. an den Kommandror ein Angebotgemacht haben. die alliitrJt! Luftwaffi r;orl weite­
ren Bombmangriffen aufdir Zivilbevölkerung abzuhaitm. Der K[omman)drur soil das
Angebot abgelehnT hab~n. Ob dies aLLes zutrifft, weiß ich nicht. /eh standprrsönlich mit drin
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Kommandeur und reinem Su"~rtreter Stunnbannfth~r Schiffir wenig in FühLung und
wllr w~gm 71ltlngelnder Leiuungen mcht gut angnchruben {ilugen: Meme.fniherm Unter­
gebenm Ulld Schiffir sowie der KlommanJdeur}. Kapitän Halt hielt sich vor seiner Ferr­
nahme in Se/va dt' Cadq~ auf Die Partisanen Ctramalli und Gazutta aus Se/va kiinnten
Auskunft geben. Bt>uie IPnrm bei mir in Haft. Knphiin Hall war während der wenigen Tage
seines Auftnthaltes in eortina immer uhr.fröhlith. Er :uigte keinerlei Angst und t'rklärte, er
sehe als So/dßt ruhig seinem Schickill! entgegen. "tS

Lospichel weist in seiner Stellungnahme oft auf die Frage der Uniformierung Halls
hin. Die Frage nach der Uniformierung b7.w. KCllnbarkeit war z.entral. Im Kriegsrecht
bedeutete dies den Unterschied zwischen "Spion" und anerkannrem, durch KOI'wentio­
neo geschützten Solducn. Der ass legre in der Regel Wen darauf, daß seine Mitarbei­
ter als US-Soldatcn einer Spezialeinheir erkennbar waren. War dies nicht gegeben, .so
konnte der bewaffnete Zivilisr, als der er dann gelten mußte, sofon als "Bandir" erschos­
sen werden. Alles deute[ daraufhin, daß sich Hall als US-$oldat dekJarierr hat und durch
Uniform und AuS\'Vcis legitimiert war.

Dokument 2 - Der Bericht von Howard Chappell

Die aSS-Mission "Tacoma" unter der Leirung von Major Howard Chappell operierte
im Raum ßelluno und war daher die aSS-Mission, die Halls Einsaagebict am nächsten
war. Im Jänner 1945 sollte "Tacoma" mit Hall Kontakt aufnehmen, da man offenbar
Schwierigkeiten befürchtete. Eine wie immer im Telegrammstil vcrfaßre Funkmeldung
an das Hauptquartier belegt dies. Chappell meldete darin seinem 0$$-Verbindungsof­
fizier AJben Matcrazzi: " V~nuch~ in dr~i lagen zu Hall (tuftubr~chm. Brw~gllngl'n schwi~­

rig. AM (wohl Abkürzung] hält Meinung über möglichen Einsatz im G~bi~t von Udine
zurück. bis ~r sich selbst nn Bildg~machthat, abrr M~ldungengiimh'g. N~hmen zwt'i Kisten
zu Hall mit. Brnucci hat Jfarkm Rückhalt in s~in~m Gebin. Alle bei guter Grsundh~iI. "19

Doch offensichrlieh erreichte die Mannschaft von "Tacoma" Hall nicht mehr. Erst nach
Kriegsende hiele Chappell seine Informationen über Halls Ende fesr. Der folgende
Bericht ChappeJls fängt sehr viel vom damaligen Geis[ geheimdiensdicher Arbeü ein;

... Buidetr Strliungnnhme von Hlmptmann Howard W Chappl'il
Ml'in Name ist Hauptmann Howard W Chapp~'4 012855896. und Ich war Leiur,ur

Tacoma-Mission im Raum Beiluno in Norditalien vom 27. Deumha J944 bis zum
20. Mai J945. M~inen ~rrten Kontakt hatt~ ich mit Hauptmann Rotkrick S. G. Hall, als
ich von Pliinen höru, di~ t:im: ~rkgung m~inl'r Mißion in seine Eimatzzone varsahm. !eh
hah~ Hauprml1nn HalL nimzaJs persönlich kmnmg~kmt. ab~r ich fiihit~ mich immer mit
ihm kam~radrchafi'ich!lerhunden. da er wie ich ein Offizier im FTonuimatz war. Hür habe
ich so gut wie möglich wrsucht. uine Aktionen und Bewegungm zu r~konsrruieren, [... ] Am
Morgen des 26. Jiinner gegen sieben Uhr morgem hereitet/'! Hall SprmgstojJvor und machte
sich zum Aufbrnch nach Cortina d'Ampazo be"it. Gegen acht Uhr v~rJil'.ß er das iAg~r

nahe Servil. Dabei beml'rku er z.u SergeAnt Eugm~ Orban: .Das ist di~ Gelegenheit, a.ufdie

16 Erklärung an Eidessratr dcschemaligen SIPO·Kommandanlcn von Conina. Franz \'on Lospichel,
COnill;J 1 L. 5. 1945, NA, RG 226 (OSS), E 126, B 9, f 83.

19 FlInkmeldung von "Tacoma" aß ass in Florcm, 15. I. 1945 (SECRE1). NA. Re 226, E 139, ß
49, F 453.
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ich gewartet haht. bei diesem heftigen Schneefall kann ich unbem~rkt nach Gmina gdangm
und die Zugtramjormaloraniage in dir Lt1f jagen. ' Er umrtk gewarnt, hei dÜJem extremm
Schneefall auftubruhen - es schneir.e die ganu Nacht und hatte nieh, dm Anschein, ab
würde es bald abjUzuen. jetknfalls war er tnt1ch/ossm, seinen job zu erledigm. Smu Füße
wTUrJllehrtn ihm immer noch ~iemliche Probleme, da sie sich von einer früheren Erfrierung
nie ganz erholt hatun. Die nächue Person, dir ihn geuhen haben durfte, war der Prima
Don Piuro Frmoseme aUf Cortintl d'Ampn.zo. Der Prima halft' einm Bimenstock an der
At~mmmur uinn- Kirche. Am Morgen cks 27. fiinnu }945 ging ~r hinaUf, um dm Schnee
lIom BienensJock zu Juhren. Dabei find er Hauptmann Hall ausge$/reckt am }joden liegend.
Zu diesem Zeitpunkt hatte er weder Schuhe noch Schi bel sich, nur ein I1merikanircher
Armee·Karabiner !Ag neben ihm. Hauptmann Ha" war entweder bewußtlos oder einfluh
nur tmfohig zu sprechen, [... ) Er wurde dann in das nahe Haus der Priest~rs getragen. Er
wurde wieder b~ltbt und gewiirmt, und man gab ihm heißen Kaffit uPld Essm. CfflßU zu
dieser Z~it, als er sich wieder erholt hatte, betrat Alberto Pietro {sie!}, ein Herumtreiber und
eine Art ~che, do.s Haw und fragte nach Hat4ptmann Ha/l.s Papieren. Vtm tUr Beschrei­
bung des Ausweise;, den Hall vorwies. halte ich es fli.r eine AGO·card [Legieimarion der
Alliienen MiJirärregierung]. Dem Prima nach schien du lmzcht" damit zufrieden gnllesen
zu sein 1md verließdas Haus. Doch die Wache kam nur ein paar Minuten rpäur mit deut­
scha Polizei zurück. Hauptmann Hall wurrk in das Giftingnis in Cortinn gebracht, wo tJ"

Il()m faschistischen Polizeicht"fschwer geschlagen wurde. (Nach meinm tetzten Informationen
ist die,'er Faschist Geftngmer der Ca/vi Brigade in Püve di Cadore.) Trotz der ständigen
Mißhandlungen blieb Hall bei reiner Monion, ein IIbgnchmsener Pilot zu sein. Daraufhin
fiihrte die Polizei eine Suche nach weiteren Fliegern durch. Die Polizei war schließlich davon
überzeugt, daß (!J sich bei Hall um einen Piloten handeln müsst', und wo/he ihn schon im
KriegsgeJangenenlager nach Bozm rchidun. Am 2. Feber tnuchrc jedenfalls ein gewisser
Cesare Casamati aUf der Hall air die "Eag/e"·Mission ickntifizint~. Hall wurde daraufhin
nach Boun gebracht, wo sich f(in~ Spur lIerli~rt. Am )5. Mai 1945 erzählte mir ein Mann
namens GiUfepp~ Leonardo aus Cardina {Gardena?]. daß er zurammen mit HaU interniert
gewesen ui. Hall sei mit Ekkrroschliigen geJolurt worden, lfm wichtige Informationen zu
ahalun. Leonardo sagte weiter, dßßHall wn Major Schil1e,. [wohl Schiffer] verhört wurde.
der für ihn brntalste Mißhandlungen aT/ordnete. Der fiir die Fo/tenmgm verantwortliche
Mann war Leumant Mü/Jer von der 5S, der, wie ich glaube. von den Partisanen mitt'erweil~

getötet wurde. Nach lkn Awsagen von Giur~ppe Leonardo zeigte Gene,.al Woljfvon der SS in
Boun besonderes ln/erene an Hall. Weshalb ~r dies tat, konnte ich nicht ausmachen. Dieser
Informant war sehr fUrchtsam und hatte panische Angst vor Vergeltungsaktionen lJOTl Seiten
der Deutschen, sollte bekannt werden, dPß er geplaudert hatte. Fabrega von der, 1iuoma '.
Mission befragte persönlich tUn Arzt. der Hall Stunden nach seinem 1Qd untersucht haue.
Der Arzt beitiifigte, daß Hall nicht gehängt oder ~rschossen, Jondern durch Strom getöut
wurde. Kurz nach dmr \!erhör mit mir wurden die Informanten Cesare C[asamaei} und
Albeno Pietro aufda F/ucht erschossen '9.0.

Mehrere Punkre sind bei Chappells Berichr von Interesse. Ein enrscheidendcr Punkt
für die aSS-Aktiviräten in Südrirol ist das Interesse des Höchsren SS- und Poli7..eichefs
in lraJien Kar! Wolf[ am Agenten Hall. das sich Chappell nicht erklären konnre. Dieses

1fJ "Sworn sra[('mt:nt ofCaplain Howard W. Chappdl" Siena, 28. 5.1945. Gczeichn('[ Howard W.
Chappellund Gcr.Hd S. Napolel3no, "Cap[ain, AGD, Adjuralll, Coompany ,A', 2671sr Special RCCOIl­
naissanct: ß;mailon Separale (Provr' NA, RG 226 (OSS) E 143. ß 9, r 121 "lacoma"
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IlHeresse an Hall stehr in direktem lusammenbang mir der aSS-Mission "sullrise", der
geheimen deutschen Kapitulation in halien. Da der ass zunächst bdurclHe(C~, daß es
sich bei den Verhandlungen nur um I:in Scörmanöver des deurschen Sicherhejrsdiensre5
handeln könnte, verlangte man Beweise für die Aufrichligkeir der deutschen Verhand­
iungspartner in Italien. Man fordene die Auslieferung von Ferruccio Pani und VOll

Roderick HaJl. Als es zur Übergabe der Gefangenen kommen sollte, war Hall bereits tot

Wolff war in ernsten Schwierigkeiren und streute offensichtlich die Geschichrc vom
Seihstmord Halls aus. Als Ersatz für Hall wurde ein anderer Agenr libcrgebellY Daher
isr auch LospicheIs Bericht von angeblichen Depressionen Halls mit Vorsicht 7.U genie~

ßen. Diese würden nur allzu gut in die deutsche Selbstmordversion p3.ssen. Chappell
gibt an, daß Hall seinen Informationen z.ufolge vom faschiseischen Polizeichef von Cor~

tina gefoltert worden sei. 22 Mir dem Polizeichef kann nur Lospichel gemeint sein. Dies
stehr in krassem Gegensatz zu der Erklärung LospicheIs und der Einschänung Lospi~

chels durch Roger Hollingshead. Erst die alliierte Mission unter dem OSS~Agenrcn

Russell Livermore Anfang M3.i nach Bozen, auf die Hollingshead in seinem Ab.~chluß­

bericht verwies, solhe Klarheit über Halls Tod bringen. B

Dokument 3 - Die Berichte der Livennore-Mission

Diese LiasionMMission der alliierten Militärregierung bestand außer dem Leiter Liver­
more noch aus John Mac Culloch sowie Alben Marerazzi und sechs Mann. Als Liasion­
Mission der 15. Armeegruppe zum Hauptquartier der deutschen Heeresgruppe C (Ita­
lien) harre die Mission die Aufgabe. das alliierte Hauptquartier zu repräsentieren, die
Ausführung von Anordnungen der Alliierten durch die deutsche Heeresgruppe C 7.U

überwachen und zwischen Partisanen und deutschem Kommando 'tU vermictcln. l4 Die
Livermore-Mission sleUte auch Nachforschungen über den Verbleib von Roderick Hall
an. Dabei befragte man vor allem den Obersten Polizei- und 55-Chef in Italien und
seine Mitarbeiter in Bozen.

" ~n7lJßtts alliierus P(!rumai
In Beantwortung unurtr Anfrage nach InfOrmationm üb~r d~n Vtrbleib lJtnnißtm all,­

itrten Ptrsonals {'rhit/tm wir vom Hauptqunrtier der Huresgruppe StidWfsf e,nm Bericht
vom 11. Ma; 1945. der inhalrlichaus OSS~S;cht völlig nichtssagend war. {. .. ; Danach hör­
tm wir einige 1age nichts mehr von Gmtral Wolffi HaupUjuartit!1". Wir fim:lntm d4nn tin
neuerliches T7?ffin mit Gmn-al Wolffund trafin ihn am Morgm d~s /2. Mai. Diesmal hatte
er einm Major lIon PidolL bd sich. du uhr gut Englisch sprach und als Art Pressesprecher

21 Bradlcy F. SM1THI Elena ACA-ROSSI. Operaeion Sunrise. Thcsccrer Surrender, Ncw York 1979,81 ff.
n AJ.sop/BRADEN, Sub Rosa 200 ff. Die Autoren srellen d3..S Ende der Hall-Mission folgendermaßen

dar: BC\'or Hall seinen Aufuag ausfühll."n konnte, wurde er von der FaschiS[ischen Poliui ill Conin:l
gefaßr. gefo/ren und schließlich erh;ingt. Die Autoren sprechen von der Faschisrisdten Polil.ei, doch die
operierte in den 1943 als "OpetalionSZOllc AJpenvorland~ zlJsa.mmengefaßten Provinun Boz.en. Triel\[
und ßelluno nichl_ Es ise bemerkenswert, wie sehr offensichtlich heide Amoren die Desinformalion der
OSS-Mehrheir kri!iklos übernehmen_ Sie behandeln das Cebie! der "Operationszone Alpenvorland"
wie Jeden anderen ·Ieillt:llicns auch.

H Vgl. "Norma" NA. RG 226 (055), E 124. ß 31, F 22.
24 ~Headquartcrs 2671 ST Special RcconnaiSS2ncc ßarcallon,&per.lICe (Prov.)APO. 512 - US Arm)".

15th ArmyGroup Liasion Mission to German C-in-CSouthw<"Sc.Subjcü: RcporcofColoncl Livermore.
ass Represenmivc" 31. ). 1945. (CONFIDJ:.NT/AL). NA, RG 226 (OSS), E 190. B 98, F 16
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jUngierte, wohl um General Wolff in bwerem Licht gegmüber- dm Aliiit,rten erscheinen zu
uwen. I...J Um wurdf'gesfJgt, d4ßsie nur zwei Prrsonm milden Nnmm Hatlkannun. Der
eine sn ein RAF-Offizier und der arukre ein Sfaatenloser, der in Bozm bei einem Luftangriff
Selbstmord begangen hafte. Ich sagte. daß sie InfOrmationen über Hauptmann Hall haben
müßtm. da dieser von Major Schiffir in Boun verhärr wordm ist. In du Zwischenuit
erfthr ich. daß die Gerüchte 110m Tod eines Staaunlosm bei einem Fluguugangriffvon den
Deutschen ausgestreut worden wart!n, um den Mord der 5S an Hall zu lJertuschrn. Ich vn­
ließ Boun am Nachmittag tU; J2. Mai mit dem Flugzeug und 11m J3. Mai. als das gesamte
SS·Hauptquartier vn-haftet wurde, traf Cokmel Threlja/J Major von Pido/l und Miöjor
Witssnn im Hof des 55-Hauptquartiers. Sie Jagten, daß sie jetz/. eifahren hätten, daß
Hauptmann Hall von der SD ermordtt wurde. als er in Boun verhört wurdt'. Dit' ve7llnt~

wort/ichen Offiziere wären SS~Major Schiffer, Leltn der Abtei/ung IV im SD in Bozm, und
Leutnant Tito. Kommandnnt des KZ Boun. Hauptmann Materazzi konnte tUn Arzt aus·
findig machen. den Schiffir gernfin haue, um die Sterbeurkunde /Ur HaU auszusu/.l.en
Schließlich lokalisierte Materazzi das Grab Halls im italimischtn Friedhofin Bozen.H Für
dieses Vtrb"chen sind 55-Major Schiffir, Leutnant Tito, Genaal Amon Brunner, Koman­
dant du SS und Poliui in der Optrtltionszone Alpenvorland, und !.erztlich Gmerat Woiffals
Kommandeur der SS verantwortlich. (... ] "2ö

An einer anderen Stelle des Livcrmore-Berichtcs wird Hall im Zusammenhang mil
den "sunrise"-Verhandlungen genannc

"General Wolffhielt uns dann eine ehi!T einsrudierrr Rede, In da er be/ome, alles in seinen
Kräftm Stehmde zu tun, um uns die gewünschten Informationen zuli*m, unddaßer kom­
p!Lu zu umaer Verfügung stehen würde. Schon vor langa Zeit wäre er iiberuugr gewesen.
daß weiteres Blutvergießen sinn/os sei und daß er alles in seiner Miöcht stehemu gettm habe,
um d~n Krieg zu eint'm Ende zu bringen. Vor ungefähr zwei Monaten habe er in der SchWl'iz
mit dem persönlichen Vt?rlTeur des US-Prdsidenun über die Möglichkeit einer Kapitulation
mit dem alliierren Hauptquartier Mittelmt'eT unhamuü. Als Folgt' tJt ~s Ibnn zur Kapitu.
lation gt'kommen. Als Beweij seiner guten Absichtt'n wurde er von Mr. Dulles aufgeforden,
MT, Pa"i und einm britiJchen Offizierfreizulassen. Beide wurekn von ihm dann auch frt>i­
gelaIJm. (Er sagte nicht, daß zur gleichen ilil die FreiUnsung von OSS~H(luptmann Halt
gefördert wurde. Wir eifUhren späur. dA.ß !Ltzterer von seinen eigenen SS·Leuten exekutiert
worden war und dejwegen nicht befreit werden kannte.) Er machte /luch klar, daß er peT!ön~
lich volle Verantwortung fiir alle Aktionen von SS- Truppen unter seinem Kommando über·
nehmen würde und dtIß seine Truppen immer korrekt und ritterlich f.ekiimpfi härten. ''27

Oie Darsrellung des zwangsverpAichletCn Lagerarztes Kar! PiHSchieler, auf den sich
Livermore in seinem Bericht bezieht, weichr in einigen Punkten von Livermores Dar~

stellung ab. Nach Pimchieler sei Hall bereiu tot am Abend des 20. Feber 1945 in das
Durchgangslager Bozen gebracht worden. Daran beteiligr waren SS-Umersrurmführer

I5 Die OSS-Verlusdisu: verzeichnee unter Hoderick Hall: gestorben 20 Feber 1945, KZ Boun; Vgl.
NA, ass Glusahies lise - rCfl:fCnCe roorn, N.ational Archives College rark.

u, "Headquancrs 2671 ST Special Rec:oilll3iSSJllcc Ban3lion, Scl'efate (I'r<:,'1.) AP.O. 51 ~ - U.S
Army. 15th Army Group Liasion Mission [0 German C-m-C Somhwesl. Sub,cc[: Repon of Colond
Livermorc, OSS Rcprc.o;emaejyc" 31. 5. 1')45. (CONFIDENTIALl. NA, RG 226 (OSS), E 190. B 98. r
16.

27 Ebd
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Anclergassen und ein anderer SS-Mann namens Storz. Nach Pirrschider war Hall bereits
seit mindestens sechs Stunden tot, da die lorensrarre bereits clIlgeserzr hane. Seine
Untersuchung uigre keine Spuren von Gewahanwendung, insbesondere keine Spuren
einer Strangulierung. Der lagerarL{ stellte schließlich einen Totenschein aus. 28

Den kUI7. zuvor freigelassenen aSS-Agenten Salvadore Fabrega und Oliver Silsby dei
"Tacoma"-Mission war das gleiche Schicksal nur durch geschicktes Verhalten des ass
erspan geblicben. Die heiden berichteten Livermore von ihrem Schicksal nach der Ver­
haftung. Zunächst wurden sie im SS.Hauptquanier von Major Schiffer verhöH und
dabei wiederholt geschlagen. Nach ein paar Tagen änderrc: SchitTc:r sdn Verh:lhen voll­
kommen. Er erkläne den verblüffien Agenten, daß er nun alles über sie wüßre und sie
gur behandeIr wc:rden würden. Dann wurden sie in ein Lager des Roten Kreuzes nach
Meran gebrachc, wo sie bis Kriegsende interniert blieben. Gereuet harte sie folgendes
Telegramm an das alliierre Hauprquanier: "Zwei Miinntr d~r OG-Mission Tacoma nahe
Bel/uno gifangmgmommm. Salvador Fabregn ASN32993953 und Korporal Oliver Silsby
ASN36564444. Mission arbeitete unter tkm Befthl der J5. Annu-Gruppe. Der komman­
diermck Offizier wurtk zunächst auch gefangen, konnte abtr fiithm. [... ] EJ wird ange­
nommen. daßdie Männn bei der Gefangennahme unifOrmiert warm. Maßnahmen sind zu
ergreiftn. daßsie vollen Schutz durch die Gmftr Konvention gmießm können und roent71el!
ausgetauscht um·dm. Informiam sie um über Resutrau. "H Diese Nachricht, die über ass
in Bem dem deutschen Kommando zugespielt wurde, dürfte den heiden das Leben
gerettet haben.

Dokument 4 - Die Aussage von August Schiffer

Der ass verhöne den ehemaJigen Leiter der Gestapo Bozen, August Schiffer, auch
ausführlich z.um Fall Hall .

.. Der Fall dn Hauptmannes Rockriclr Hall
Ende}änmr oder Anfang Feber J945 wunu Hauptmann Rotkrick HaJl, dtr eine ameri­

kanischt Offizürsuniflrm trug. von einem Förster in der Ndhe von Cortina d'Ampnzo auf
gegriffrn. Von einem Gendarmeriepostm wurtk Halt zur KdS-Außenstdk Cortiruz gebracht.
Einige Im/iener, Mitglieder des Widerstandes, gaben an der Außemreile 1111, daß Halt im
Raum Cortina reit einigtr Zeit Widerstanthgruppen in Sabotage ausbildete. Quellr [also
Schilter], verfUgte daraufhin die Verlegung Halls nach Bozm. In Bozm wurde Hall zut'rst
von SS~St:unnbannfUh,.er Thyrolf, der Englisch sprach, in der Vi/W Po/acco verhört. AssiJtiert
wurde er dnbei von Oberscha:ftihrer Pwcke, Spezialistfih Agmten undFunkfragen, und Dl:
Marianne Schiffiugger als Ubaseturin, Am Anfang verweigerte Ha" jede Auskunft über
seine Person und seinm Auftrag. Thyrolf tdlte Schifftr mit, dßß Hall wahncheinlich schon
liinger mit dm Partisanen der, Val Cor&kvole'-Brigmk in Kontakt stand Es schien der
Quelle. daß Hartptmann Hall der gleiche amtrikanische Offizier sei, der von Professor Cole­
setli, Führer der Christdemokratüchen Partei in Belluno, Dr. Longon und auch De Biasi,
Mitarbeiter des OT-NiederdorJ erwähnt wurde. SChiff" steilre daher Co/rseili und HaI!

28 "Wrinen declaraöon ofwitness". 30. S. 1945, geu:ichnc( Pinschieler Kar!. NA, RG 226 (055), E
174, B I), F 449

2~ Telegramm VOll Livermore:m den ass in Bcrn via Gsena, 20. 3. 1945. {SECRETJ. NA. RG 226
(aSS), E 143, ß 9, F 121 ..T<lcoma'
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gegemtbr,; womit!u angab, daß Hall da Amaikanergewnm sei, der ihm ~ine Sprengstoff
Jicfinmgfi,,- Bnmuk übergebal habe. Da Quelle sobald lvir möglich mehr über Halls Tätig­
keit wisun wolltt·, wurdr dieur elnn Befragung dritten Gratks flntazogtn. HaI/ wurde
schließlich .überredn, auszupacken'. E; wurde ibm bifob!en, einen schrift/ichm Bericht über
seine Aktivitäten und seint' Orgllniumon zu va[asun. Ha" gab an, ein aSS-Agent zu uin,
mit der Aufgabe, im Gebi~t von Corrina den Partisnnenkampfzu organisieren und Brücken
ZIl sprengen. Er bestätigte, Kontakt mir dem Partisanen Colt'sd/l gehaht zu haben. um rkn
Atzwang.Staudamm zu sprengen. Hall wurtk (Im 19. Feber 1945 von Quelle. SS-Umcr·
stumifUhrer Andergasst'rl, GmdArmniemeisur Butz und SS-Obencharführer Storz im Kel­
kr des Corpo d'Armata erhiingt. Die Angaegenheit wurdr dt'm BelS Italien mitgeteilt. aha
im Bertcht wurde fistgehalten, daß Hall sich selbst in der ZAle erhängt habr,"?>O

Die tragische Hall~Mission zeigt. wie schwierig es für den ass war. Aluionen in Süd­
tirol durchzuführen, Sie ist aber auch ein Beispiel für die Fehleinschänung der Situation
in Südtirol durch diesen amerikanischen Geheimdiensr. In Südtirol fehlte einfach die
Basis für aktive bewaffnen:: und breite Parcisanentätigkeir. Ohne die Umerstürlllng
durch die Bevölkerung aber waren aSS-Unternehmen wie dieses zum Scheitern verur­
teilr. Erst in den letzten Kriegsragen sollte Si.idrirol im Brennpunkt von Geheimdiens[~

aktiviTäTen S(ehen,

Amchnft dn Vf'1murs: Dr. Gcmld Suin(1(mr
do IViss. Lyzellm SchiAndcl"$
St.-FmnziJkm-StrIIßr 6
1-39028 Schlnndm

30 "Firsr dctailed iluerrog:.nioll reporr on SS_Srurmbannfiihrcr Schifft:l, August~ 9, 11. 1945.
(5ECRETJ NA. RG 226 (OSS). E 194, ß 65. F 286, London X-2.
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